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Intelligenz⸗ 
| a Fü d e 5 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt Lokal. 


Eingang: Plautzengaſſe Nro. 355. k 
Wo. 94. Montag, den 22. April. 1844. 
.. ͤ ccc ccc TEERREEESTESTEE 8 


i Angemeldete Fremde 

Angekommen den 19. und 20. April. 5 
Die Herren Kaufleute Weinrich aus Paris, Rogge aus Bremen, Kühn aus 
Mainz, Heydrich aus Hamburg, Herr Oberamtmann Poſelier aus Röden, log. im 
Eugliſchen Haufe. Herr Schauſpieler Heckſcher nebſt Frau Gemahlin aus Breslau, 
Herr Optikus Sachs aus Burghaslach in Baiern, die Herren Guͤtsbeſitzer v. Trem⸗ 
becki aus Charlotten, Henny aus Damaſchken, log. im Hotel d'Oliva. Herr Ritter⸗ 
guts beſitzer und Lieutenant a. D. Schmidt nebſt Herrn Sohn aus Sandkow bei 

Stolp, log. im Hotel de Thorn. ; ’ 


Bekanntmachungen. f 
1. Johann Friedrich Machleid, welcher an den Zimmergeſellen Heinrich Groth⸗ 
mann in Bremen ein Packet H. G bez., 11 16 4 LIE ſchwer, vor längerer Zeit 
abgeſandt hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich ſofort im Ober⸗Poſt⸗Amte zu melden. 
Danzig, den 20. April 1844. 0 
Ober ⸗ Po ſt⸗ Amt. 
. Wernich. 
2. Des Arbeitsmann Peter Makowski aus Printzlaff und die Wittwe Anna 
Fonte Zoll geb. Jedmowski haben durch einen am 23. März c. gerichtlich verlaut⸗ 
Vertrag die Gemeinſchaft der Güter für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſon. 
Donzig, den 29. März 1844, 
Konigl Land⸗ und Stadtgericht. 
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AVERTISSEMENTS 
3. Das im Kielgraben hieſelbſt liegende Schoonerſchiff Fortuna von 54 Nor 
mallaſten, welches mit den Geräthſchaften auf 2479 Thlr. 9 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden iſt, foll in Wege der nothwend'gen Subhaſtation in dem 
am 30. April o., Vormittags 11 Uhr, i 
vor Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts ⸗Rath Paſſarge im Gerichtshauſe Zimmer 
No. II. angeſetztem Termine verkauft werden. 

Die Kaufluſtigen ingleichen die unbekannten Schiffsgläubiger, dieſe unter der 
Verwarnung der Präcluſion ihrer Anſprüche auf das Schiff, werden vorgeladen. 
Die Tare ift in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 20. März 1844. N 

Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
4. Da die in der Licitation am 25. März c. abgegebenen Gebote für die 
Beſchaffung des nöthigen Holzes zum Bau einer Gordungswand am rechten Weich⸗ 
ſelufer von der Königl. Hochlöblichen Regierung nicht genehmigt worden ſind, ſo 
wird ein neuer Termin auf f 

den 25. April c., Vormittags 10 Uhr, N 

im Geſchäftslokale des Unterzeichneten anberaumt, in welchem zur Ausbietung kommen: 

60 Rundhölzer, 40 Fuß lang, 15 Zoll im Zopf ſtark, 16 Balken und 

106 Halbhölzer in Längen von circa 40 Fuß. 

Neufahrwaſſer, den 16. April 1844. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Pfeffer. 
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8 Nach kurzen Leiden ſtarb geſtern Abend 1015 Uhr unſer Töchterchen Al⸗ 

bertine in einem Alter von 22 Wochen. Dies zeigen wir tiefbetrübt und ergebenſt 
an. Der Maurermeiſter Willers 

Danzig, den 20. April 1344. 8 und Frau. f N 
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x 6. f he ater⸗ Anzeige. 3 2 
3% Dienſtag den 23.: Zweite Gaſtdarſtellung der K. S. Hoffängerin Madame >£ 
75 Spatzer⸗Gentiluomo: Zum dritten und letzten Male in dieſem Win! x 
3% ter: Die Hugenotten. Madame Gentil uo mo: * 


*. Valentine. e # 3 
EOESELESELERERERESEREREREREREREISERERFREREREREREKEREDELETEVETERETERKN 
7. Von ſeiner Kunſtreiſe aus Paris zurück jekehrt wird der berühmte Poſauniſt, 
Kammermuf. Herr Belcke, in Verbindung mit dem renommirten Orgel⸗ und Klar 
dierfpieler Herrn Succo am 24. d. M. im Artushofe ein Concert geben, auf wel⸗ 
chen hohen Kunſtgenuß — der vielen andern Concette ungeachtet — das kunſtſin⸗ 
nige Publikum aufmerkſam gemacht wird. i f 


\ 


— 861 — 


8. Sonnabend den 20. d. M. iſt auf dem Fiſchmarkt eine mit Perlen geſtickte 
und mit einem ſilbernen Schloß verſehene Geldbörſe, worin ſich circa 2 Thlr. 15 


Sgr. befanden, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen 


eine angemeſſene Belohnung Hundegaſſe No. 349. abzugeben. 8 

9. Junge Mädchen, welche in einem Jahre unentgeltlich das Putzmachen 
erlernen wolleu, können ſich melden Kohlengaſſe No. 1037. 

10. Ich wohne jetzt Schmiedegaſſe No. 291. G. Wittig, Tiſchlermeiſter. 
11. Die feinſten und täuſchendſten Perücken, Platten, Toupets ı. fertige ich 
ſchnell und billig, Scheitel, Flechten und Locken habe ich ſtets vorräthig, auch mit 
Haarſchneiden u. Friſiren empfehle ich mich beſtens. Guttke, Scharrmacherg. 751. 
12. Im Rähm No. 1623. werden Strohhüte, das Stück 4 bis 5 Sgr., gut 
und billig gewaſchen. 5 . f e 
13 Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource: zum freundſchaftlichen Verein 
werden hiedurch zu einer General⸗Verſammlung auf en den 26. d. M. Abends 


7 Uhr eingeladen. Abſtimmung über die Aufnahme mehrerer Sommers Mitglieder 


und Vorträge. N 

| Derr Beo t ſt a n d. a e 
14. Ein in allen Branchen routinirter Handlungsgehilfe ſucht ſofort oder zum 
1. Juni c. ein Unterkommen. Nähere Auskunft Niederſtadt No. 400. zu erfahren. 
Tobiasgaſſe No. 1547. wird jede Art feine Wäſche wie auch Wol⸗ 
lenzeuge ſauber gewaſchen. 4 a 


n Ein Sohn ordentlicher Eltern findet als Lehrling ein, Unterkommen bei 
s C. H. Mom ber, Jouvelier, 

Goldſchmiedegaſſe No. 1079. 

18. Ich zeige meinen achtungswerthen Kunden ganz.ergebeirft an, daß ich vom 


C. A. Reincke, Schneidermeiſter. 
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19. Zweiten Damm No. 1279. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
20. Johannisgaſſe No. 1377. Sonnenſeite find in der Belle-Etage 2 gut meubl. 
Zimmer uebſt Bedientenſtube, mit auch ohne Pferdeſtall, an einzelne Herren zu v. 
— :::. ̃ ̃ ͤ . Aa 1 


88 Au et i o n. Rn :; 
1500 Decher neue Baſt⸗Matten, pa decher von 5 
Stück, weden Dienſtag, den 23. April cs, Vormittags 
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10 Uhr, m Unter⸗Raum des Kempen ⸗Speichers, 
auf den Brettern in der Milchkannengaſſe gelegen, in öffentlicher Aus: 
tion an den Meiſtbſetenden, gegen baare Bezahlung, verkauft, e 

und laden reſp. Herren Käufer zum zahlreichen Beſuch ergebenſt ein 
Katſch, Goͤrtz. Makler. 
Sachen zu verkayfen in Danie. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


J..... ICE EICLCELLETN 


> 22. Pariſer und Wiener Rockhalter 4—5 Sgr., ſowie eine neue Sendung 2 


Reitfrackknspfe, ſeidene Weſtenbänder, helle Rockſchnüre neueſten Facous 8 
> billigſt, Damen⸗Nähnadeln, 18 Stk. fur 6 Pf., beſte engl. blauöhrige, 12 
Stk. für 1 Sgr., Zephyrwolle, Nähſeide, plattirte Haken und Heſen, ſtarke 
Sorte a 6 Sgr. pro Gros, empfiehlt die Commiſſions-Handlung 
Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 
FFF 
23. Eine ſo eben erhaltene Sendung ſehr ſchöner, grober Burhweizengrüße 


à 6 Sgr. pro Metze, und chte Krakauer Gruͤtze a 12 Sgr. pro Metze 
empfiehlt a W. Faſt, altſtädt. und vorſtädt. Graben. 


24. ur Herren: Unterjacken und Hoſen; Weſtenzenge a 10 Sgr. 
empfiehlt Ö. x Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 377. 
25. Ganz feine Sommer⸗-Buckskin in den neueſten Muftern 


und Farben, wie auch baumwollene Hoſenzeuge empfiehlt billigſt 

j F. E. Günther, Langgaſſe No. 59. 
F 
26. Sommerbe inkteider-Zeuge in Wolle, Leinen und 
Daumwolle, erhielten in den neueſten Muſtern, ganz ächten Farben und be⸗ 
2 fer Qualität und empfehlen dieſelben zu den billigsten Preiſen 
Gebruͤder Schmidt, 
i Langgaſſe No. 2002. am Thor. 
OSEOOSETCSREEETSES CGG GGG 
ST: zwei fette Ochſen ſtehen in Ottomin (Carth.⸗Kr.) zum Verkauf. 
28. Ein noch guter brauchbarer Kachelofen ſteht bis Donnerſtag den 25. April 
billig zu verkauſen vor dem Hrhenthor No. 472. rechts. 
29. Große gut geräucherte Lachſe, pro U 6 Sgr., in ganzen Lachſen billiger em- 

5 a Ee. H. Nötzel 

30. Eine Parthie große Flieſen find billig zu verkaufen. Zu erfragen Nom 
baum No. 1241. f 
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* 31. Mit dem billigen Verkauf von neuen Hut⸗ und Haubenbändern, & 
3 wie Tülls, Nett, Spitzen, Handſchuhe und Strümpfe aller Art, engl. Strick⸗ ve 
3% baumwolle in allen No., 3⸗ u. 4⸗dräth., und alle in dies Fach gehörende 3 
3% Artikel werden in der Bandhandlung Breitgaſſe 1217. gegen der Uhrenhand⸗ x 
dc lung des Hrn. Ferdinand Borowsky bei J. S. Goldſchmidt & Co. fortgeſetzt. 8 
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32. Vorſtädtſchen Graben No. 2062. iſt ſehr großes Landbrod (4. U für 217 
Sgr.) käuflich zu haben. j 
33. rien Zwei alte antike Oefen find fofort zu verkaufen Breit- und Jun⸗ 
s kergaſſen⸗Ecke No. 1913. 


34. Eine Stute Jahr alt, geritten, engliſirt) ſteht z. V. Pfefferſtadt 233. 


35. Ein mahagoni Billard ſteht Drehergaſſe No. 1339. zum Verkauf. 
36. Schmiedegaſſe 230. find Fenſter, 1 Hausthür, Flieſen u. 1 Treppe z. verkaufen. 
37. In Ohra No. 83. iſt frifcher rother Klee, Thimotheum, Wicken u. ſchöne 
Saat⸗Erbſen zu ger kaufen ER . 
36. Mit dem Ausverkauf der billigen Cattune a 3 Sgr., ſowie der billigen 
Camlotte wird nur noch kurze Zeit fortgefahren. z ©. Baum. 
cc 
7 39. Ausverkauf im Schützenhauſe am br. Thor. Cattune die 4 koöſten für J 
( 2, Neſſet für 215, Bettzeug 277, engl. Baſtard 557, Cord 4, Parchend 2, franz.“ 
Merino die 25 koſten für 12, couleurte und ſchw. Camlott 71%, woll, Mouſſe⸗ 
7 liu⸗Kleider 65, Inlettzeuge 5, Hoſenzeug 27/ engl. Buckskin 9, Piqueeröcke 4 
22 7 
9 


30, Unterhoſen 16, gewirkte Lamatücher 50, 14 ODtzd. fehl. Taſchentücher 6 u. HD 
‚9, 1 Did. gr. Halstücher 8 u. 10, 47 Did. Strümpfe 5, 10 u. 16 u. a. m. J 
SSS a a ee ee or 
40. Eine ſchlagende Nachtigal, Machtſchläger), eine Lerche und ein Fanarlen⸗ 
vogel ſtehen Frauengaſſe No. 352. zum Verkauf. 


Immobilta oder unbewegliche Sachen. 
41. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Carl Eduard Sönke und den Geſchwiſtern Carl Gabriel, 
Heinrich Gottlieb und Johann Wilhelm Gerlach, reſp. deren Erben dieſer Geſchwi⸗ 
ſter zugehörige, in der Jopengaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗Nummer 735 und No. 
65. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1271 Thlr. 21 Sgr. 
8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negifiratur 
einzuſehenden Tare, ſoll 5 i 

den Ein und zwanzigſten Mai 1844, Vormittags um 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. N: 

Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten desgleichen der ſeinem 
Aufenthalte nach unbekannte Mitbeſitzer Heinrich Eduard Gerlach aufgefordert, ihre 
techte in dem Bietungs⸗Termine wahrzunehmen, widrigenſalls fie mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſprüchen werden präcludirt werden. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


45. Nothwendiger Verkauf. 


4 
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#2. Nothwendiger Verkauf. 


1 


Das dem Kaufmann Carl Eduard Söncke und den Geſchwiſtern Carl Gabriel, 


Heinrich Gottlieb und Johann Wilhelm Gerlach, reſp. den Erben dieſer Geſchwiſter 


zugehörige, in der Jopengaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗-Nummer 734. und No. 64. 


des Hyothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1386 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll 
» den 21. Mai 1544, Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Es werden zugleich die etwanigen unbekannten Realprätendenten, desgleichen 
der feinem Wohnorte nach unbekannte Mitbeſitzer Heinrich Eduard Gerlach aufge⸗ 
fordert, ihre Rechte in dem Termin geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit wer⸗ 


den präcludirt werden. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 

43 Freiwilliger Verkauf. 
Das der Wittwe und den Erben des Schankwirths Johann Gottfried Böling 
zugehörige, in der Häkergaſſe hieſelbſt unter der Servis-Nummer 1517. und No. 37. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 914 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., 


zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll 5 
den 21. Juni 1344, Vormittags um 10 Uhr ü 
au hieſiger Gerichtsſtelle, Behufs Auseinanderſetzung der Miteigenthümer in freiwil⸗ 
liger Sübhaſtation verkauft werden. 
8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
44. Freiwilliger Verkauf. 2 
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Eleonore Dorothea Goor geb. Roſenberg 
gehörige, im Glockenthore unter der Servis-Nummer 1951. und No. 5. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1652 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf, zufolge 
der re Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſo f ; ? 
den 5. (Fünften) Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. g 
Königliches Lande und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
. N Land⸗ und Stadtgericht zu Marienburg. 5 5 
Das zur Concurs⸗Maſſe der Mühlenbeſitzer Rudolph Ludwig und Marie geb. 
von Gersdorff, Kellerſchen Eheleute zugehörige Grundſtück Marienburg No. 851. 
Litt. H. die Bäckermühle genannt, abgeſchätzt auf 13,941 Rthlr. 21 Sgr. 7 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden 


Taxe, ſoll an 5 
Julius 1344 


f 5 1 6. 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1 


2 


ET er 


& Edietal⸗Ci tationen. 5 
46. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht Marienburg werden auf den An⸗ 
trag der Betheiligten diejenigen aufgefordert, welche an nachbenannte, angeblich ver⸗ 
loren gegangene Dokumente: N 

1. an den Kauf⸗Kontrakt vom 22. Februar 1793, gerichtlich recognoscirt am 25. 
ej. m. et. a. auf Grund deſſen ex deereto vom 27. October 1803 in das 
Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 5. zu Hoppenbruch, Rubrika III. No. 
J. für die Wittwe Catharina Henſel geb. Drespe 66 Rthlr. 20 Sgr. rückſtän⸗ 
dige Kaufgelder, mit der Maaßgabe, daß die Käufer Jacob Rathkeſchen Ehe⸗ 
leute für dieſe Summe die Verkäuferin lebenslänglich frei unterhalten, und nach 
deren Tode beerdigen laſſen follen, im Fall fie ſich aber mit einander nicht 
vertragen könnten, die Käufer gehalten ſind, der Verkäuferin den Kaufgel⸗ 
derrückſtand zu einem anderen Unterkommen im Hospitale baar aus zuzahlen, 
eingetragen worden; 5 

2. an den gerichtlichen Kauf⸗Kontrakt vom 2. Dezember 1818, 4. Februar 1829, 
24. März und 6. April ej. und 11. Juli ej. und die Pupillar⸗ und Kuratel⸗ 
Konſenſe vom 4. December 1828, 8. December ej , 8. April 1829 und 20. 
Auguſt ej., fo wie der Theilungsplan vom 11. November 1895 und die kal⸗ 
kulatoriſche Berechnung vom 5. Januar 1830 „auf Grund deren in das Hy: 
pothekenbuch des Grundſtücks No. 7. zu Mie rau Rubrica III. loco 1 No. 4. 
für den Einſaſſen Jacob Harder zu Marienau 6 Rthlr. 16 Sgr. rückſtändiges 
Kaufgeld, zu 3 pCt. zinsbar ex deereto vom 7. Januar 1830 eingetragen 
worden; : ) ; 

3. an das rechtskräftige Erkenntniß vom 28. Juni 1792, auf Grund deſſen in 
das Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 9. zu Altweichſel, Rubriea II. looo 
I. ein Onus, alljährlich an die Dorfſchaft Altweichſel eine Tonne Nachbarbier zu 
entrichten, ex decreto vom 28. November 1797 eingetragen worden; 

4. an den gerichtlichen Theilungs⸗Rezeß vom 23. December und confirmirt den 
31. December 1796, auf Grund deſſen in das Hypothekenbuch des Grund⸗ 
ſtücks No. 2. zu Eichwalde Rubrica III. No. 3. und 9. für den Einſaſſenz 
Johann Jacob Eggert 333 Rthlr. 10 Sgr. Muttergut und 166 Rthlr. 20 
Sgr. Hochzeitsſteuer ex decreto vom 17. October 1797 eingetragen worden, 

5. an die gerichtlich rrcognoscirte Obligation des Adam Piötzing und feiner Eher 
frau Anna Maria geborne Eggert vom 6. Mai 1302, aus welcher nach Aus⸗ 
weis des beigefügten Hypotheken⸗Recoguitions-Scheines vom 9. März 1820 
in das m thekenbuch des Grundſtücks No. 13. Litt. A. zu Gros. Montau, 

ARubrica III. No. 3. für die katholiſche Kirche daſelbſt ein Donehn vun 233 
Kthlr. 10 Sgr. zu 5 pCt. zinsbar eingetragen worden; g N 

6. an den gerichtlichen Erbrezeß vom 23. Mai 1815 und sonfiemirt den 5. Juli 

A zufolge deſſen nach Ausweis des beigehefteten Kerognitione⸗Scheines vom 
„October ej. in das Hypothekenbuch dei, dem Einſaßen Johann Ludwig 
zugehbrigen Grundſtücks No. 12. zu Grertefewig, Rubrica III. No. 8. für 
Ein aßen Jacob Ludwig zu Snowalde 1333 Rthlr. 10 Sgr. väterliches 


= i 


Erbtheil, zu 5 pCt. zinsban eingetragen worden, ingleichen an die mit dieſem 
Inſtrumente verbundene gerichtliche Verpfändungs⸗Urkunde vom 6. December 
1515 und 21. Februar 1918, vermöge deren die gedachte Poſt von 1333 
Rthlr. 10 Sgr. dem Deichgräfen Tornier zu Bröske für eine Schuld von 
2000 Nehlr. verpfändet, und deren Eintragung in das Hypethekenbuch des 
beſagten Grundſtücks zufolge Decrets vom 6. Juli 1819 bewirkt Wöxdenz 
an den notariellen Kauf⸗Kontraet vom 22. September 1821, auf Grund deſſen 
in daß Hypothekenbuch des, dem Stellmachermeiſter Johann Gottfried Neumann 
zugehörigen Grundftücs No. 993. zu Stadt Caldowe Rubrica DIT No. 4. fiir 
die Wirtwe Auna Regina Schmidt geb. Relke 133 Rihlr. 10 Sgr. rückſtän⸗ 
dige Kaufgelder zu 5 pt. zinsbar ex decreto vom 18. Juni 1322 einge⸗ 
tragen worden, ats Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefin⸗ 
haber Anſprüche zu machen haben, in dem 
5 am e ün ! N | 
angeſetzten Präjudicial⸗Termin Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſich zu melden und dieſe Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie die sub 
No. 1 bis 7 aufgeführten Documente mit den denſelben beigefügten Hypothe⸗ 
ken⸗Recognitionsſcheinen für amortiſirt erklärt, und die benannten Poſten in 
den concernenten Hypothekenbüchern gelöſcht werden ſollen. 
Ferner wird bekannt gemacht, daß a 
3. in das Hypothekenbuch des Grundſtucks Mierau No. 20., Rubrika III Re. 
1. für die Frau Maria Berg geborne Peters aus dem gerichtlichen Theilungs⸗ 
Nezeſſe vom 26. Februar und confirmirt den 14. März 1778, 137 Rthlr. 15 
Sgt. Muttertheil zu 3 pet. zinsbar ex deereto vom 14. April 1798 einge 
tragen ſteht; — f 
9. in das Hypothekenbuch des Grundſtüäcks No. 12. zu Koczeliczke, Rubrika III. 
No. 1. aus dem gerichtlich tecognoscirten Kauf⸗Kontracte vom 24. Februar 
und confirmirt den 31. Juli 1794 für die Wittwe Suſanna Penner geborne 
Dieck 7250 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder ex deereto vom 31. Juli 1794 
eingetragen worden. > 
Da die jetzigen Beſitzer der verpfändeten Grundſtuͤcke Mierau No. 20. und 
Keczeliczke No. 12. behauptet haben, daß die vorgedachten sub No. 3. und 9. auf⸗ 
geführten Schuld⸗Poſten getilgt worden, ſie jedoch darüber weder eine beglaubte 
Quittung des unſtreitigen letzten Inhabers vorzeigen, noch dieſen Inhaber oder def- 
ſen Erben dergeſtalt nachweiſen können, daß dieſelben zur Quittungs⸗keiſtung aufge 
ordert werden könnten, fo werden auf den Antrag der betheiligten Beſitzer die un⸗ 
ekannten Inhaber dieſer Poſten oder deren Erben und Ceſſionarien aufgefordert, 
in dem oben errcöhnten Präjudicial⸗Termin ihre Anſprüche geltend zu machen, widti⸗ 
senfolls dieſelben mir ibren Real⸗Rechten auf die ver fändeten Grundſtücke werden 
yeäclubist, und die eingetragenen Poſten von 137 Rithlt. 15 Sgr. und 7250 Nihlr. 
u den Hypothekenbüchern Twerden gelöſcht werden. 
Marienburg, den 5. März ag. 


Sinjgl. Lend n Sadigesict, 
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Beilage zum Danziger Inteltigenz- Blatt. 


No. 94. Montag, den 22. April 1844. x 
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47. Nachdem von dem hieſigen Königlichen Laud⸗ und Stadtgericht über den 


Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Johann Friedrich Täubert der Concurs er⸗ 
öffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über denſelben hiemit verhänger, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: an Niemanden da⸗ 
von etwas zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depofitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn dem ohngeachtet davon an Jemanden etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbe⸗ 
halten ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
anderen Rechts für verkuſtig erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 31. März 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. | - 
48. Nachdem über den Nachlaß des Kaufmann und Hakenbüdner Johann Bärg 
von Jonasdorf, zu welchem die Grundſtücke sub No. 12. und 13. zu Jonasdorf 
gehören, der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffner- worden, fo werden die unbe⸗ 
kannten Gläubiger der Maſſe hiermit aufgefordert, im Termine 
den 30. Juli c., Morgens 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Grosheim ihre Forderun⸗ 
gen an die Maſſe anzuzeigen und gehörig zu begründen, widrigenfalls ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maffe uoch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Zu Bevollmächtigten werden die Herten Juſtiz-Commmiſſarien Roſocha und 
v. Duisburg in Vorſchlag gebracht. 
Marienburg, den 12. April 1844. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Schiffs Rapport. 
Den 12. April 1844 angekommen. 5 
Sb. Me. Gregor - Rob. Roy — Hull — Stückgut — Ordre. ‚ 
D. Dradbering — Euphroſine — Warnemünde — Ballaſt — 
N Elfring — Apollo — Papenburg Be — j 
R. G. Wever — Hollands Tronm — Amferdam — F. & W. Ludwich 
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D. Wisbard — Hope — Aberdeen — Ballast — Ordre. re 
J. Morgan — St. Nickolas — P. 8, — 8 4 8 a 
A. Davifon — Jeſſie — Dundee 
N. Henningſen — Mauritius — Stavanger — geringe = — 
J. J. Wallis — Boruffia — Greifswald — Ballaſt 
H. H. Kok — Jan Fredrick — Harlingen — Dachpfannen — — G. . Focking. 
R. Smith — Tranby — Whitby — Nast — Ordre. 
R. Allan — Eliza — Lübeck H. 8 & 5 
H. A. Oldenburger — Gerberdina — Amſterdam — Stückgut — Ordre. 
S. B. Nushmer — Purſuit — London — Ballaft — = 51 & Co. 
H. A. rauen — Aurora — Bracke — Mauerſteine — G. F. Focking. 
J. Peirfon — Eliza — Whitby — Ballaſt — Ordre. 
J. 45 eter — Mereury — Belfaſt 
J. J. Scharnberg — Arthur — Swinemünde — Bala — Ordre. 
P. Beckmann — Bogamilla — Greifswald 
f N. Mackey — Supply — Aberdeen — — . 
E. R. Arties — Charlotte ER re ’ 
g C. Voölcker — Friedrich Wilhelm — Stralſund Ban — Wind S. S. W. 
ji —d —ũPæ — 3.483 


| 2 Getreidemarkt zu Danzig, 
- vom 16. bis incl. 18. April 1844. 
1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 159823 Laſten Getreide übers 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 132833 Lt: unperkauft u. 37 Lſt. geſpeichert 


| Weizen. ur Leinſaat. | Gerſte. Hafe r. Erbſen 
1 . Verkauft Laſten : 89 122 — | 22 Fa 2 
i Gewicht, Pfd.] 127-134] 120-123 — 108 — 


Preis, Rtblr 1105-1205 615.68 | FR 


gr. 324 


33 unverkauft. Laſten z .. . 1076 | 235 
- II. Vom Lande: | | 
„ i | | gr. 45 
f ö 5. Schſl. Sar. 54 34 50 | kl. 29 13 20 | w. 40 


et paſſirt vom 13. bis incl. 16. April 1344 und nach Danzig beſtimmt: 
5 574 Laſten — Schffl. Weizen. 
440 Laſten — Schffl. Roggen. 
28. Laſten Erbſen. 
15 Laſten Rips. 
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